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Wim , vom 9 May. Herr Baron von Thugut
«nv Graf von Lehrbach, arbeiten gemeinschafll ch mik
einer Lhätigkeit, vie den glücklichsten Erfolg erwarten
läßt . Man behauptet, einer von diesen beiden
Ministern werde ehester Tagen nach Basel, abreisen. Un¬
terdessen sind die Gemüther über Fortsetzung des Kriegs
oder Friedens, äußerst gespannt . Vorgestern gieng
wieder ein beträchtlicher Transport Gelb von hier zur
Armee ad.

Rheinstrom, vom io May. De» 18 . vorigen
Monats war zu Aachen ein Auflauf. Die Franzosen
wollten sich des den Kirchen gehörigen Silbers bemäch¬
tigen ; die Bürger darüber wüthend , kamen mit den
Franzosen ins Handgemenge , allein sie zogen den Kür.
zern , wurden auseinander gesprengt und 200 gefangen.
Es find dabey einige Bürger und Franzosen gelobtet
und verwundet worden . — Briefe aus der Schweitz
behaupten noch immer , ein Klub von Ausgewan .
denen , an deren Spitze Hr . Neckcr und seine Tochter
stehen soll , arbeite an Herstellung der französischen
Monarchie mik vieler Hoffnung .

Schreiben aus Siegburg , vom lt May . Dir
noch von Düsseldorf bis in unsrer Gegend und
dem Kordon längst den Rhein stehende K. K . Truppen
habe » itzt auch Befehl zum Ausbruch und baldi¬
gen Abmarsch gegen Mainz erhalten ; dagegen zie.
Heu flch dt« Reichstruppcn immer mehr den Rhein
herunter , so daß diese allem Anschein nach den Rhein ,
ström von Kobleyz bis an die preußische Gränzr gegen
Duiöburg besetzen werben . — Es sind itzt bereits meh.
rere Kaufleute und andre Privatpersonen von dem jen¬
seitigen Rheinufer zu uns herüber gekommen , deren
Berichte aber in vielen Stücken eben so widersprechend

als ihre Grundsätze verschieden sind . So können z. B.
manche Personen bas in Kölln und mehrern andern
Ortschaften herrschende Elend nicht groß genug sch «,
der» — andre können sich dagegen nicht in Lobeserhe¬
bungen gegen die Franzosen erschöpfen. Zieht man
nun durch diese zweiseitigen widersprechende» Berichte
eine Mittellinie , so ergibt flch daraus ungesehr , baß
Brob und andre unentbehrliche Lebensmittel zwar nicht
daselbst mangeln , aber dennoch , wie bereits mehr .
Mals erwähnt worben ist , der gemeine Mann , wel.
cher dermalen ganz von ollem Verk4enst entblößt «st ,
sich ein 7 »fündiges Brov für 22 Stüber (so viel kostet
dieses dermalen in Kölln) nicht anschaffev kann . Wäh¬
rend dem verfloßnen Winter ließen die Franzosen die
bcyden schönen Alleen zwischen Kölln und Bonn und
zwischen Kölln und Bergheim , so wie viele andre
Bäume umhauen , wodurch zwar der von allem andern
Verdienst entblößte arme Bürger etwas gewinnen konn¬
te , auf der andern Seite erwächßt aber für die Folge
hieraus ein sehr großer Schaden , da es lange genug
dauern wird » bis dieses ' umgefällte und verbrannte
Holz durch einen neuen Nachwuchs kann ersetzt werken.
In Bonn soll vor rilligen Tagen wieder eia neuerTu¬
mult gewesen ftyn. Die Veranlassung dazu gab , daß
man ein Grenadier . Bataillon , welches bisher bcyden
Bürgern einquarlirk war , in die Kasernen legen well»
te , wozu sich diese Mannschaft nicht bequemen wollte. —
Der fran öststhe General und Kommandant in Kölln
heißt Dü Derger und soll ein sehr artiger Mann
styn. — Von den Gütern der Stadt Köllmschen
Ausgewanderten, soll noch nichts verkauft , aber alles
unter Siegel gelegt fty» . — Nach dem Friebensschlug
mit PrmssmM dm Brabänlern , Lütticher» und an.
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dern Ausgewanderien aus den jenseitig eroberten Lan¬
kern ein .neuer Termin von 5 Dekaden zur Rückkehr
bestimmt worden seyn .

Mainz / vom 14 . May .
'

Nach Nachrichten aus
dem Rheingau / hat man gestern eine ansehnliche Ko¬
lonne Franzosen / mit .vie !em grobem Geschütz den Rhein
hinauf / nach Heidcshcim marschiren gcshen . Die bei .
den in der Affaire vom zo . verwundete feindliche Ge .
ncräle heissen Arco und Coales ; der erste -st vorgestern
gestorben und ' der zweyte ist ohne Hoffnung davon zu
kommen. Die Ankunft des Herrn General von Belle ,
garde gab Veranlassung zu einem grossen Kriegörath ,
welcher in dem Haup -quartier des Herrn Feldmarschalls
von Klairfait gehalten wurde. Die ganze östcrreichi,
schc Infanterie hat ein Lager bezogen . Eine sehr grosse
Menge Magazine kommen zu Russelsheim am Mayn
an , wo eine beträchtliche Bäckcrcy angelegt ist / die
Tag und Nacht beschäftigt ist.

Mannheim / vom r6 May . Der Nachricht / daß
Herr von Seignerollers / Geheimer Secretajr des re.
zierenden Herzogs von Zwsybrücken Herzoglichen Durch,
laucht , sich seit einigen Wochen in der Eigenschaft ei.
nes Gesandten des Herrn Herzogs in Basel befände /
wird in der Zweybrücker Zeitung öffentlich widersprochen.

Franksurr , vsm r6 . May . Der zwischen dcSKö .
riizs von Preußen Majestät und der Rcp 'iblick Frank,
reich den Zte » April zu Basel gcschloßne Friede wurde
gestern in dem dahicsigcn König !. Preußischen Haupt¬
quartier bey der Parole öffentlich bekannt gemacht und
gefeyert. Nachmittags rückten sämtliche Königlich
Preußische Truppen aus unsrer Stadl . Zwischen
Dornheim und Bergen / etwa eine Stunde von hier
formieren sic sich und schlossen daselbst einen Kreis . Der
Erbprinz von Hohenlohe hielt darinn an seine Kric.
ger eine sehr schöne Rede . Nach ihm erzählte ein
Geist scher alle ihre während dem dreyiährigen franzö .
fischen Krieg davon getragne Siege / rühmte nochmals
ihre bekannte Tapferkeit und ihren Muth und dankte
ihnen Namens des Königs des Herrn Feldmarschalls
rmd H : rrn Erbprinzen von Hohenlohe dafür. Hierauf
wurde vör der Frome der Armee das Herr Gott dich
loden wir angestimmt und dadey sechs Kanonen drcy-
mal hintereinander abgcfeuert / alsdenv kehrten sämmt-
l -che Truppen wieder vergnügt in ihr Standquartier zurück .

Frankreich .
> Nizza / vom 24 . April. Nach Briefen von den

französischen Posten / welche sich vier Stunden von Co ,
r-l befinden / ist « in feindliches De-aschement von 400
Mann von der Lftbgarde , das sich unfern Posten allzu
viel genähert hatte . umringt und 40 davon zu Gesang ,
mn gemacht worden. Die nemlichcn Briefe sagen/
hätten unsre Truppen nicht ein wenig zu sehr geeilt
«nd dem Detaschemcnt Zeit gelassen / noch nä.
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her zu kommen , so wäre kein einziger Mann daron ge.kommen , iinsre Truppen haben viel von dem Schnee
auszustehcn , welcher noch immer hägfig m dortigen
Gegenden fallt . - -

Lyon, von, 4 May . Die Mordthatcw welche seitemiM Z it in die,er Gemeinde geschehen sind , waren
nur das Vorspiel von einem fürchterlichen Auftritt,
welcher heule Statt gehabt hat. Das Volk hat die
Gefängnisse erbrochen und alle Terroristen und Blut-
saufer ermordet . Man giebt ihre Zahl , auf 500 an .Der Repräsentant Boifft und die koastituirten Gewal.
tcn haben alles angewandt, um kiese gcsetzwidrlgrHaud .
lang zu verhindern . Mit nächster Post ein Meyreres.

Brüssel , vom 4 May . In Belgien haben die
Franzostn so viele Gicssereym , Zeughäuser , Salpeter »
Fabricken und andre Werkstätten angelegt , baß ihre
gegen , den Rhein und in den Niederlanden stehenden
Armeen ganz allein daraus versorgt werden . Auch
wirb von denselben das Holzfällen in unfern grossen
Wäldern noch fortgesetzt : Die Eichen sind zum Schiss-
Bau , die Ulmen aber zum Gebrauch der Arttllerie be¬
stimmt . — Unsre Verbindungen und Briefwechsel mit
den pceussischen und westphälischen Staaten fangen an
aufs Neue , wie vor dem Krieg , in Gang zu kommen.
Die vrdinairen Posten/werden itzt wieder , wie zuvor
hin und her gehen.

Paris , vom 7. May . Die schönen Wis¬
senschaften haben einen Verlust erlitten , welcher
langt nicht zu ersetzen seyn wird. Der Patriarch der
französischen Litteralur , der berühmte Verfasser der
VoygAes <lu zeruie -änockarsis eri 6rece , der Abt
Barlhelemy , ist zu Paris gestorben. Seine Geschichte
von Griechenland räumt ihm einen Platz unter den
größten Geschichtschreibern ein . Dieses ist unstreitig
eines der schönsten Werke , weiches in diesem Jahrhun¬
dert erschienen . Der Abt Barlhelemy hat seinen Ruhm
entstehen und zunehmcn gesehen ; stnie Zeitgenossen sind
gerecht gegen ihn gewesen , so wie cs gewiß auch die
Nachwelt seyn wird . — Die Bürger Sieyes und
Reubel sind die zwey Dcputtrtc , welche in Folge deS
Dekrets der National - Covvention vom 14 . d . M. von
dem Komlte des öffentlichen Wohls für eine geheime
Sendung ernannt worden . Inzwischen glaubt man,
baß diese zwey Repräsentanten nach Holland gegangen
und mit den nöihigcn Vollmachten versehen sind , um
den Traktat zwischen Frankreich und den General.
Staaten zu schliefst » , worüber schon Unterhandlungen
gepflogen worden . Die Gcnerälstaaten begehren cineAkliant
mit uns. Wir wünschen sie . Wir brauchen Mehl, Schiffe >*.
Gold . Sie offcriren cs uns . Gleichwohl verzögert
sich der Schluß der Allianz . Man sagt , der Heils,
Ausschuß bestehe auf der Abtretung von Seeland . Die
Generaistaaten hingegen wollen davon nichts höre« ,
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weil dadurch der Bund der sieben Provinzen getrennt
würde . — Der Kredit der Assignaten fällt täglich mehr .
Gestern Abend , sagt ein Journal , wurde die Louisd 'or
in Gold mit Z74 Lw . bezahle . — Man hat nicht die
geringste Nachricht von Slofflek ; man weiß nicht , wo
er ist . Die Art , wie er sich gerettet hat , zeugt von
einer großen Geistesgegenwart. Da er sich überall um .
-ringt und verlassen .sah , so erschien er mit einer Be¬
gleitung von izo Reutern bcy unfern Vorposten . Man
rief ihn an : Wer da ? — Royalisten — alsbald stcl.
te :> sich -Niste Soldaten ins Gc veh '. . — Laßt uns pas.
streu , rief Stafflet ; es ist Stofflet , welcher sich ergibt
und zur Conferenz mir den Repräftcuanten geht . —
Sogleich öffneten sich die Reihen . Stofflet passirt

',
nimmt die Flucht und man weiß nicht , wo er sich
aufhält . — Eni bnMscher Sloop , welcher sich
als ein Cartelschtff ankündigte , ist in poriger Decadd
in der Rhede von Dieppe eingelguft« . Ed hlltte

' den
Herrn Eden an Pord , welcher in dieser Htitdt einest
Volksrcprästntantcn erwartet , uni ihm den ' Gegenstand
seiner Sendung mstzniheilen. — Der Vocksr . prästntant
' Türcau ist von der Wrstpyrei'.äenarmee zurückge-
kommcn . Ec versichert , daß die Emwohner von
Bistaya und Gn !pnfco > , scitdeiu mgn menschlicher
rerf.chrc , wieder beruhigt unb mir ben ' Franzosen aus,
gesöhnr zu styn scheinen. — Vorgestern hat Düssault
nach einer kurzen Lobrede auf den den zo. April im
7Y Jahr stincs Alters veistordenen Barrhclcmy , Ver.
fass. r der- süncefflichen Reisen des jungen Aaachacsis
durch Griechenland , daraufangetragen , daß man die Auf,
sicht -die derVerstorbcne über taS Mrdaillenkabinet gehabt ,
kessen Bruderssi yii , jedoch nicht dem , der Gesandte in
der Schweiz sty , sondern einem andern , geben sollte ,
Wurde an den Unlerrichtsauschuß verwiesen. — Man
weiß nicht mehr , was man vou dem Frieden mit den
Chouans und CharcM denken soll . Nach einem Schrei¬
ben aus Rennes fahren crstere fort , ein unabhängiges
Heer auszumachen und sich katholische und königliche
Armee von Bretagne zu nennen. Die natürlichste
Erklärung des Räthstls ist , baß sieblos zu einem Was.
frnstillstand, aber keinem Frieden sich verstanden haben ,
« der daß der Frieden wichtige geheime Artikel enthält.

Paris , .vom 8 May . Heute nahm man die Discu-
ston über die Finanzen vor. Dubois - Crancc erhielt
das Wort und legte nach einer Rede, die mit leb¬
haftem BeyfaU ausgenommen ward , ein Projeck eines
Dekrets vor , dos ebenfalls vielen Beyfall erhielt .
Der wesentliche Junhalt dieses Projekts besteht in fol¬
genden Artikeln :

Art . , .) Von itzt an bis auf den istten August fol,
len alle Aßignate von fünf und zwanzig Livres und

darüber in den Nakiömil - Scbatz gebracht werdet um
einen neuen Stempel zu erhalten , damit Man die im
Umlauf befindliche Anzahl derselben wissen , die falschen
Aßignate aus dem Weg räumen und die Auswechs¬
lung derjenigen , die übe ! zugerichtet sind , erleichtern
könne. Nach diesem Termin sollen die Aßignate , die
nicht iiisStempel -Büreaii gebracht worden , keinenCourS
mehr haben , jedoch" aber an Bezahlung der National»
Güter bis auf den Litcn - May des gkcn Jahrs
angenommen werden . Die ' Aßignate , die für Rückstau»
be und verkauftes Holz cingchen, sollen von neuem ge¬
braucht werden . Es sollen keine neuen Aßignate mehr
verfertigt werden ; die Formen, Stempel und Marriceu
sollen bjnnen drey Tagen verbrannt werden. Es soll
für izO Millionen Kupfermünze geprägt werden . Die
in Circulation befindliche Aßignaten behalten den Werth,
womit sie bezeichnet find und niemand soll gezwungen
seyn , eher in Geld alS in Aßignaten zu zahlen.

2 ) ' Die Wundst-mr soll während des Kriegs wirk,
ftch (in Natnra) erhoben werben. Die Güter sollen
in gute, ' mittelmäßige und schlechte abgethcilt werden .
Die 'eisten zahlen ein Zchntheil , die zweiten ein Fünf,
zchntheil und die drillen ein Zwanzigtheil ; die Wein¬
berge zahlen ein Zwanziglheil von. dem Abtrag. Die
Wiesen , die Gehölze , die Hanfäekrrsdrr Flachs, die
OelbäuMe, bas Obst zu Most , zahlen . ein Zchntheil ,
die Hülsrnfrüchte , das Stein - und Kernobst , zahle »
auch das Zchntheil nach der Schatzung. Der Tag,
lohn der Arbeiter wird in der Stadt nach gütlicher Ue¬
tz reinkunft bestimmt ; auf dem Land soll er nach dem
Werth von zehn Pfund Getraid täglich festgesetzt und
der Werth nach den Marktpreißen jeder Dccade - bc.
rechnet werden . Die Rede und das Prvjekt von Du -
tzois . Crance sollen gedrilkt werden .

Paris , vom yMay. Das Cvmite des öffentlichen WohlS
Hat folgenden Schluß genommen , i .") Die zu Complekirung
der Elfcr- Commißion ernannte Mitglieder find folgen,
de : Lanjuinois, Durand Maillane lind Badin . Sir
kommen an die Stelle des Merlin von Donai , Syeyes
und Cambaceres , welche in dein Hcilsausfchuß blei.
den . Genißaux stellt im Namen des Gefttzgebungs ,
Cvmite zwey Prvjecte eines Dekrets aust Das erste geht
dahin , diejenigen Bürger , die nach dem zr . May als
dem Tag des Gesuchs der Aufenthalts. Cerlifikatt,frey
zu sprechen , wenn sie sich genölhigt gesehen zu fliehen ,
oder sich zu verläugnen , sie durch Urkunden oder durch
Zeugnisse ihrer Communen gültige Beweggründe ihrer
gehabten Furcht beweisen . Das andre bestimmt den
Termin , nach welchem jeder , der sich nicht gegen die
Eintragung auf die Ausgewanderten Liste , entweder
tzey dem Gefttzgebungs » Cvmite , oder bcy ander »
öffentlichen Stellen gemeldet , als Ausgewan .
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Herder emseschrn und behandelt werde» soll. —
Aubry, im Nameer der vereinigten Heils , und Mili.
tairkomirrs schlägt vor , einen der beiden Kanonen ,
weiche bey jedem Bataillon ftyn soll , abzuschaffen;
dieses werbe ein« Ersparnis von aotausend Mann und
von lotausenb Pferden hervorbringen , ohne den Dienst
und der Wirksamkeit des Linienfeurrs zu schaden . Die
Abschaffung wurde dekrekirt. Der Heilsausschuß schlägt
folgendes vor , welches auch angenommen wurde. Die
Dvlkscepräsentanten dürfen bey einer Versendung kein
Mandat ans dir Nationa .kassen ausfertigen, noch ir»
gend einen Handel , ohne ausdrücklich « Bevollmächti.
gung d - s Heilsausschusses ratificiren . Eine glaubhafte
Abschrift dieser Vollmacht soll dem Mandat beigefügt
ftyn , ohne dieses soll der Handel von dem National,
schatzamt annuüirt werken .

Preußen .
Berlin , vom 5 May . Vorigen Sonntag ist in

allen hiesigen Kirchen der von Sr . Königi . Maj . von
Preußen und der französischenRepublick den 5 . April zu
Basel zu Stand gckommne erwünschte Friede proklamirt
worden und künkrigcn Sonntag wird beßwegen rin
l 'e veum in den Kirchen gesungen. — Hier ist so
eben folgendes im Druck erschienen :
„ Additional . Lonvention , welche ln 8o !ge - es

Basler Lriedenstrakrats vom Zten April 1795.
zwischen ben respectiven Bevollmächtigten Sr .
Majestät , des RönigS von Preußen und - er
französischenRepuvlick , dem Staats «Nrirgs . unb
Dabmetsminister , Herrn Baron von Hardenberg
und Herrn Larrhelemy , französischen Ambaffa»
- eur bey dem Schweizer . Eorps , geschloffen
worden . "

Art. r . » Um den Schauplatz des Kriegs von
den Gränzen der Staaten Sr . Majestät des Königs

-von Preußen , zu entfernen , die Ruhr des Norden-
vvn Deutschland zu erhalten und dir gänzliche Han.
delKfteihcit zwischen diesem Theil des Reichs und Frank»
« ich , so wft vor dem Krieg , wieder hcrzustellen, wil¬
ligt dir französische Repub.' ick dazu ein , daß sie ihre
Kritgsoperalionrn weder bis in diejenige» Länder und
Staaken , welch« über folgender Demarkationslinie
liegen , ausdchmn , noch in selbige ihre Truppe» we»
der zu Wasser noch zu Land emrücken lassen will ;
Diese Linie wirb Ostfrießland in sich fassen und längst
brr EmS und der Aa , oder der Alpha bis Münster
- erabgches , nachher ihre Richtung nehme» auf CoeS.
seid , Borcken , Bockhvlt , bis an die Grenze des Her.
zogthvms Eleve bey Isselburg, dieser Grenze zu Ma -
genporst , an der neuen Issel , folgen , den Rhein bis
Duisburg hinaufgehen , von da längst der Grenze der
Grsfsthaft Mark auf Werde» , Temarele und längst

der Wipper , zu Homburg , Attenkirchen , Limburg an
der Lahn , längst dieses Flusses und desjenigen , wri.
cher von Idstein kommt , auf diese Stadt , Epstei»und Höchst am Mayn gehen , von da auf Raurnheiw »
längst des Landgrabens , auf Dornheim , hernach dem
Bach , welcher durch diesen Ore geht , bi- an die Grenze
der Pfalz folgen , von da der Grenze des Lands Darm ,
stadt uud des fränkischen Kreises , welchen die Linie
gänzlich mit rinschliessen wird , zu Ebersbach am Ne.
ckar , alsbenn dem Lauf dieses Flusses bis an die frcye
Reichsstadt Wimpfen Nachfolgen und von da auf Lö«
wenstcin , Murhard , Hohenstadt , die freye Reichsstadt
Nördlingen und Holzkirch an der Wtrniz gehen , auch
die Grafschaft Pappenheim und den ganzenFränkischcnund Obersächsischen Kreis längst Bayern , der Oder.
Pfalz und Böhmen , bis an die Grenzen Schlesiens
eirischließen . « — Die französische Republik! wirb als
neutrale Staaten und Länder alle dieirnigen ansehcn,
welche hinter dieser Linie liegen , unter der Bedingung,
baß sie ihrer Seils eine genaue Neutralität beobachten,
deren erster Punkt ftyn würde , ihre Cvmingentr zu.
rückzurusen und kerne neue Verpachtung einzugehen ,
welche sie authorisireu könnte , den mit Frankreich in
Krieg begriffnen Mächten Truppen zu liefern . Diese,
nigen , welche diese Bedingung , wozu brr König sie zu
bewegen suchen wird , nicht erfüllen werden , sollen von
der Wohlihat der Neutralität ausgeschlcsscn werden.
Se . Mmestäk der König von Preuße« , übernimmt —
in so weit .oben erwähnte Demarkationslinie an
dem rechten Ufer des Rheins ist / — die Garantie , daß
keine gegen Frankreich feindliche Truppen jene Linie
passren , oder aus den Ländern herausgchen , welch«
in selbiger begriffen sind , um die französischen Armeen
zu bekämpfen. Zu dem Ende werden beyde conrrahr,
rende Theiir , nachdem fle Verabredung unter sich ge,
troffen , an den Hauptpunkten hinlängliche Obftrva,
tionskvrps halten , um diese Neutralität « fpftlirer » zu
lassen. Dir Passage der Truppen , sie mögen von der
französischen Republick , oder von dem Reich , oder Oe«
stcrrcichische ftyn , wird jedoch durch die Wege srcy
bleiben , welche an dem rechten Ufer des MaynS durch
Frankfurt auf Kömgsiein und Limdurg gegen Kollo ;
auf Friedderg , Wetzlar und Siege » gegen Kölln ; auf
Haderstem , Wsdaden und Nassau nach Koblenz ; end¬
lich aber auf Haderstein nach Mainz und vice verch
führen ; so wie auch in allen denjenigen Landen , wel.
che an dem linken Ufer dieses Flusses und in dem gan¬
zen Fränkischen KreiS liegen, chnr jedoch der Neutra,
litäk aller Staaten unb Länder, welche in der Deroar.
caiionslinir eiogrfthlossen sind , den geringsten Nachthri!
zuzufügeu. « — Art. 2 . Da die Grafschaft Sayn -
Mrnkirchen, am Westerwald , nebst dem kleinen Di,
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strikt »sn Vcndsrf , unterhalb Koblenz , sich in Besitz
Sr . Majestät des König « von Preußen , befindet , so
wird sie eben die Sicherheit und Vortheile , als seine
übrigen am rechten Ufer des Rheins gelegnen Staaten,
gemessen .

Auch die besondere Uebereinkunft ist zu Basel, gleich
dem Friedens « Traktat, von den Bevollmächtigten bei¬
der Staaten den zten April 1795 unterzeichnet und
«nterfiegelk worden.

Grosbrtttanten .
Landen , vom i May . Nach Nachrichten aus St .

Domingo vom 9. Febr . sind die Feinde , die Port,
au . Prime angegriffen hatten , nachdrücklich zu.
rückgeschlagrn worden . Unter den Negern , welche
«inen Theil der republikanischen Armee unter Ge .
neral Rigaud ausmachen , ist ein Aufstand ausgcbro .
chen . — Die Zahl der feindlichen Schiffe, die Herr
Warren kürzlich weggenommen hat, ist nicht so groß,
als die ersten Nachrichten verstcherien. Sie bestehen
bloß in einigen Korvetten und Fischerboten . Die
französische Konvoi , auf die er Jagd machte , hat
Mittel gefunden , ihm zu entkommen und sich in die
Bucht von Quiberon geflüchtet .

Schreiben aus London , vom 2 . May . Gestern
wurde Herr Hastings das erstemal wieder nach Enbi.
gung seines Processcs am Hof beym König und der
Königinn eingeführt. — Nach Briefen vom 16 . April
aus Madrit erhellt , daß zu dieser Zeit ein Friedens,
traktat zwischen Spanien und Frankreich im Werk
war. Das Gerücht , auch Grosbnttanien werde Frie.
den schließen und sey in geheimen Negotiationen be,
griffen , findet immer mehr Glauben und die Fonds
steigen jeden Tag höher . Die Regierung hat indessen
ihren Contraci mit der Ostinvischen Compagnie , nach
welchem leztre Salpeter von Bengalen liefern muß,
auf 2 Jahre erneuert . Die Admiralität hat Ordre
gegeben , die Ostivdischen Schiffe zu Devtford , welche
zu Kriegsschiffen eingerichtet werden , festen ihre Mann «
fthafl und Artillerie so schleunig als möglich einncbmen .
Lord Hood ist mit feiner Flotte noch nicht » ach der
Mi -teüän ' ischin See adgcgangen . Er nimmt ausser
seiner Schiffsmannschaft noch Z<rc>o Mairosen mit sich ,
um die in der mittelländischen See befindlichen brilli .
schm Kriegsschiffe rollig zu bemannen . Man behaup¬
tet noch immer , Rußland wolle 12 Linienschiffe und
5 Fregatten zum Di - : st Grosbriltanienö liefern. Im
Parlament ist dicstr Tagen nichtviel erhebliches vvrge.
fallen . Herr Borham verlangte im Unterhaus , es
sollte ein Ausschuß zur Untersuchung des Verhaltens
von Sir Charles Grcy und Sir John Jarois in

> Westinticn nie ' « gesetzt werden. Zugesta .ibea. — G neral
Macieol trug an , daß ein Verzeichniß und die Zahl
aller innländischen Truppen vorgelegt würde ; allein der
Kriegssekretair Wyndham lehnte es ab , weil dieses

dem Feind Aufschlüsse über die Stärke unsrer Armer
gäbe.

Schweiz .
Basel , vom rz May.

(Auf Verlangen eingerückt. )
Der hiesige E. E . und W. W . Rath sieht sich ver.

anlaßl , folgenden zuerst in dem Frankfurter Staats «
Ristretto No . 68. vom i .May gestandnen und nachher
aus diesem in verschiedne andre deutsche Blätter aufge«
nommncn Artlckel . „ Das Haus Langer in Basel hat
für die französische Armee die Licfernng von 40,000
Pferden und vielen hundert tausend Säcken Waitzen ,
Korn und Haber übernommen , der Sack wird durch,
gehends auf rco Pfund gerechnet und jeder Sack mit
Waitzen zu 21 Gulden , mit Korn zu 14 Gulden und
mir Haber zu 8 Gulden bezahlt. " Hiermit öffentlich
als beleidigend und ganz der Wahrheit zuwider zu
widerrufen . Es befindet sich hier gar kein Handels.
Haus dieses Rahmens . Zudem beobachtet unsre Stadt
noch immer wie bisher die strengste Neutralität und
leidet selbst an Früchten und sonstigen Lebensmitteln
den größten Mangel. Diese ganz falsche Nachricht ist
daher blos Verläumdung , gegen eine Stadt , welcher
man dadurch noch mehr , als bereits geschehen , zu
schaden , Absicht zu haben scheint .

Vermischte Nachrichten .
DaS gestimmte Prinz CondeischeKorps, welches biS«

her in der G - gend von Rothenburg am Neckar lag ,
ist von da an den Rhein , in die obere Marggrasschafk
Baten abmarschirt . Das Hauptquartier des Prinzen
vozr Conde kommt von Rothenburg nach Müklhetm
im Breisgaii , zwischen Zreidurg und Basel .

In Seeland ziehen sich viele französische Truppen
zusammen und der französische Gener « l hat erklärt,
ec habe Befehl , die Provinz , die dem Gerücht nach
mit einem feindlichen Anwll bedroht sey , zu vertheidi .
gen . Die Organisation der holländischen Armee , die
bis auf den 8keu Juny verschoben war, ist itzt bis auf
den r8kkn Juny ausgcfttzt worden .

Von Livorno wird unterm gtcn dieses geschrieben,
die französische Flotte seye von Toulon wieder ausge¬
laufen und die dntlische scheine sich gleichfalls segelfer.
tig zu machen.

In der Schweiz ist die Ausfuhr aller Eßwaaren
nach Frankreich auf bas Schärfste verboten .

Die in öffentlichen Blättern ausgenommene Nach ,
rieht , daß Frcyherr von Knigge kürz ! eh in Verhaft
genommen , ist völlig ungegründek.

Feldmarschall Bender soll ein Complot endcckl . ha ,
den , welches dahin zirhlte Luxemburg in die Hände
der Franzosen zu liefern . An der Spitze desselben
standen , ein Advokat und eln Offner , die er sogleich
hängen ließ .
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Larlsruhe . Da ich mehrmalen angegangen wer «
den bin , vermag meiner genauen Bekanntschaften in
RegeoSburg von dorten her einen ächten guten Melh
kommen zu lassen , so habe diesen Wünschen einmahl
enkshrechen wollen und auch dieser Tagen wörtlich eine
Parthie erhalten . Ich mache dieses hiermit allen
Methfreunden bekannt , daß die Bouteille vor einen Gul¬
den , die halbe zu Zc> kr. bey wir zu haben ist.

NB . Denjenigen aber , so dieses Getränck , welches
in Bayern , Oesterreich und besonders in Polen allgemein
« nd häufig getrunken wird , nicht bekannt ist , dient zur
Nachricht , daß es eines der schmackhaftesten und gesun¬
desten Getränke ist , welches vermög des Honigs eine
«msiösende Kraft hat , die darmil verbundene Gewürze
geben ihm eine angenehme dem Magen sehr zuträgli¬
che Wärme und die darinnen abgesottnen Kräuter
erhöhen seinen Werth dadurch , daß er das Geblüt
eorrigirt , auch öfters von denen Herren Medicis be¬
sonders im Frühjahr ordinirt wird .

Friedrich Drechsler , nächst der Briefpost .

Larlsruhe . Im hiesigen Orechslerischen Kasse -

Haus im grosse » Zirkel , ist vorige Woche eine silberne
Sackuhr gefunden worden , der Eigenthümcr beliebe
sich zu melden und sie gegen Erstattung der Unkosten
daselbst abholen zu lassen .

Larlsruhe . Zur Schuldenliquitation der verstor .
denen Büchsenspanner Ga ' blischen Eheleute dahier ,
haben sich alle diejenige , welche ein Eigenlhum , oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitbringung ihrer Beweise , Dienstags den 26 . May
d . I . bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen dahier
auf der Registratur einzufinden und dem Recht abzu .
warten . Verordnet beym Marschailnamt den azren
April 179z .

Rastatt . Da auf das dahier erfolgte Absterben des

Hohenlohe . Schillingsfürstischcn Herrn Gehenuenraths
von Dvhiin die Auseinandersetzung der Verlasscnschaft
von Fürstlich hoher Regierung dem dahiesigen Ober -
Amt ex specialr lVlanäato aufgetragen worden , so wer .
den alle diejenige , welche etwas an die Vermögens .
Masse des Verstorbenen , aus was immer für
einem Tikul ansprechen zu können , glauben , andurch
«diclaliker also vorgeladen , daß sie sich mit diesen , y.
ren Ansprüchen a Dato binnen 6 Wochen unter Mit .
brinzung ihrer rechtlichen Beweise entweder in eigener
Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bey vahie .
ßgem Obcramt und zwar bey dem Hvfrath und Amt .
mann Rursckmann ohnfehlbar melden oder gcwärkj ,

gen sollen , daß sie nachher nicht mehr damit gehört
« ad von der Masse ausgeschlossen werden sollen . Vrr ,
» rdnet bey Odrramt zu Rastalt den z May 1795 .

Gernsbach bey Rastatt . Unterzogener hat sich ent ,

schloß ««, mit seiner Haußhallung « nd Gewerd eine

Aendrrung vorzunehmen und macht daher bekannt , daß
er sein eigenthümlich besitzendes , wohleingerichleles neues
Wirthshaus . Gebäude zum Bock dahier , worauf be¬
sonders noch eine Kramladens - und freye Rothenweio -
schauks . Gereckt akeit ruht , samt einem nicht weit da .
» Si, liegenden Gemüßqatten , nebst 4 Morgen der besten
Wielen , einem Stück Weinberg , etlichen Morgen Acker,
seid , welche sämtlich eingcblümt sind , ferner einige
Stück Rind , und andres Vieh , auch allerhand Hauß .
rath und Fcldgeräthschaflen , auf Montag den isteu
Juny dieses IahrS in seiner eignen Behausung öffent .
ltch und zwar Stückweise verstaigern lassen wird , wo «
zu sich di » Kauflustige , gedachten Tag - Vormittags um
9 Uhr , als <wf welche Zeit , der Anfang mit der
Slaigerung geschieht , beliebig einfindeu mögen .
Auch mach ' ich hiermit öffentlich bekannt , wer allen «
falls auswärts etwas an mich zu fordern hat , der be»
liebe sich zwischen heut und 4 Wochen entweder münd «
lich oder schriftlich bey mir zu melden , im andern
Fall ich sonst nach Verfluß dieser Zeit für nichts mehr ,
responsable seyn werde . Gernsbach den n . May 1795 .

Heinrich Hennrhofer , Schiffer .
Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung sind

folgende Plane von Mainz samt Bücher neu zu haben .
Ansicht unb Plan von Mainz samt Erklärung , Situa »

tionsplan , schwarz und illuminirt . Belaqerungsplan ,
schwarz und illuminirt . Plan von Müller schwarz
und illuminirt . Plan der Stadt und Festung von
Müller , schwarz und illuminirt . Belagerungsplan
von Müller , illuminirt , der Stadt und Gegend von
Müller illuminirt . Plan von Buchenröder . Plan
von Klein , illuminirt . Plan der Gegend und Ort -
schäften , schwarz und illuminirt . Prospekt von Main -
schwarz und illuminirt .

Briefe au die grfunke Vernunft . 8 - Constantinopel ,
179z . r fl . 48 kr.

- über den Feldzug von 1794 von einem Osficier
am Rhein . 8 - i ? 95 - 45 kr.

Es ist Friede . Ein Won gesprochen zu rechter Zeit .
4 . 1795 . 6 kr.

I . C. Sachs Einleitung in die Geschichte Per Marg ,
grafschast Baden . 5 Theile mit Register , in halb
Franzda .id ä 8 fl.

Medikus . Ueber das Beywürkungsrecht einzelner Reichs ,
Stände zu Reichsfricbeus . Handlungen . 8 . Frft .
1795 . 12 kr.

Nochweudigkelr ( die) des Friedens unb die Gefahre »
des Kriegs . 8 - * 795 - ' 5 kr . ,

Vorstellung über den gegenwärtigen Krieg , an die
Völker Deutschlands . Von einem Freunde der
Wahrheit und des Vaterlands , gr . 4 1795 . Z6 kr.

Von Schillers Horen und von Poßels Annalen , sind
bereits 4 Stücke erschienen , und bepde inMacklotS

Hofbuchhandlung , von Anfang an , noch um de«
SubscriprionSpreiß zu haben .
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